
Großes Volks-Conzert.
Mit nothwendiger obrigkeitlicher Dewilligvng.

(Anfgeführt im Jahre des Heils L848 .)

Programm:
1) Der Weltfricde," komisches Potpourri, componirt von Louis Philipp und Metternich. (Plötz-

" lich eingetretener Hindernisse wegen kann diese Pie?e nicht aufgeführt werden).

2) „Ein freies Leben führen wir, rc." Festlied, gesungen von der französischen Nation.

3) „Leb' wohl, du theures Land rc." Abschiedslied, vorgetragen von Louis Philipp.

4) „Sie sollen ihn nicht haben," großer Chor, begleitet mit einer alten Seher, gesungen vom
deutschen Volke.

5) „Das Volk steht auf, der Sturm bricht los !" SchreckenS-Chor, gesungen von den deutschen
Bundesgliedern.

6) „Immer langsam voran rc." beliebtes österreichisches National-Lied, gesungen von den treuen
Unterthanen.

7) Große Deklamation aus dem Stegreife, vorgetragen von dem größten preußischen Sprecher.

8) „Sohn , hwr Haft du moirien Sveer, für mich ist er z» schwer." Gesungen von einem alten

hessischen Sänger.
9) Variationeri über das Thema: „Seyn oder Nichtseyn", vorgetragen von drei Großmachern.

1V) „Wo ist des Deutschen Vaterland", Fragment, vorgetragen von Michel.

11) „Kennst du das Land wo die Conzcssioncn blühen." Italienisches Lied.

12) „Vergißmeinnicht," Duett, gesungen von Schleswig-Holstein und Polen.

13) „In unfern finstern Hallen kennt man die Freiheit nicht", eine russische Bravour-Arie.

14) „Die Gastfreundschaft", englischer Scherz, gesprochen bei der Ankunft Louis Philipps von
Miß Victoria.

Alle Freien haben Eintritt ohne Ausnahme des Standes und der Religion.

Diese Vorträge werden sich sicher allerwärts der größten Theilnahme erfreuen.
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